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ſtänden ein Verkauf derſelben ſtattfinden.

5Jierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin d. 20. Januar. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht den nachbenannten Kaiſerlich öſterreichiſchen Offizieren den Ro
then Adler Orden zu verleihen, und zwar die zweite Klaſſe mit dem
Stern dem Kommandanten der Bundesfeſtung Mainz, Feldmarſchall
Lieutenant Ritter von Steiningerz die dritte Klaſſe: dem Major
Baron Gamerra im Adjutanten-Corps und die vierte Klaſſe dem
Rittmeiſter Fürgantner im Adjutanten Corps

Die Tribüne welche die Kommunalbehörden auf dem Opernplatz
zwiſchen der k. Bibliothek und dem Opernhauſe zu dem am 8. k. M.
ſtattfindenden feierlichen Einzuge des Prinzen Friedrich Wilhelm nebſt
Gemahlin erbauen laſſen iſt für 3300 Perſonen eingerichtet, wozu
Billets unentgeldlich ausgegeben werden, und ſoll unter keinen Um

Zu dieſer Tribüne ſollen
den unbeſoldeten Kommunalbeamten Billets überſandt werden und
dürften dieſelben 2700 Plätze einnehmen ſo daß für die Einwohner
nur noch 600 Billets zur Vertheilung bleiben werden hierzu ſind

aber ſchon bereits ſo viele Meldungen eingegangen daß nicht der dritte
Theil berückſichtigt werden kann.

Am Abend des Einzugstages des Prinzen Friedrich Wilhelm mit
ſeiner Gemahlin ſoll das Brandenburger Thor mit der darauf befind
lichen Siegesgöttin ſechs Stunden lang durch electriſches Licht erleuch
tet werden. Der Mechaniker und Techniker Gruel hat es übernom
men, dieſe Beleuchtung auszuführen.

Die Angelegenheit des Stahl ſchen Abſchiedes ruht zur Zeit
gänzlich. Derſelbe hat als Mitglied des Oberkirchenraths einen Ur
laub auf unbeſtimmte Zeit erhalten.

Von dem Central Bureau des Zollvereins ſind die Berichte über
die Zolleinnahmen des vergangenen Quartals eingefordert. Bis jetzt
haben nur einige Regierungen ſolche eingeſendet. So weit aus den
ſelben zu erſehen iſt, haben die Einnahmen aus den AusgangsAbga
ben in der angegebenen Zeit nicht unweſentlich nachgelaſſen. Als
Grund hierfür wird bezeichnet daß der Export überhaupt in Folge
der großen Handels und Geldcalamität in den letzten Monaten auf
ein Minimum geſunken iſt.

Einzelne induſtriöſe Banquiers hierſelbſt benutzen, wie die „B.
u. H. Ztg. ſchreibt, die niedrigen Preiſe für Stapelartikel zu An
käufen in Hamburg und an den großen Waarenmärkten. So hat in
den letzten Tagen ein hieſiges Haus größere Poſten Kaffee an ſich
gebracht in der Hoffnung, beim Steigen der Preiſe ſte mit Nutzen

wieder abzugeben.
Vorgeſtern wurde zu Potsdam der am 14. d. verſtorbene Wirkl.

Geh. Rath v. Baſſewitz veerdigt. Derſelbe war früher lange Zeit
hindurch Oberpräſident der Provinz Brandenburg und hat das hohe
Alter von 85 Jahren erreicht.

Deſſau d. 15. Jan. Mit dem heutigen Tage wird die neu
vegründete Gewerbebank hierſelbſt eröffnet und ihre Thätigkeit be
ginnen Das Jnſtitut nimmt von jetzt an auch Capitalien unter ſo
lidariſcher Verhaftung der Mitglieder als Darlehne an.

Kiel, d. 18 Januar. Auf eine aus der Kieler Zeitüng“ in
den Hamb. Corr übergegangene Notiz wonach Herr Bargum in
Criminalunterſichung gerathen ſei erläßt letzterer in dem Corr.
folgende telegraphiſche Depeſche

Nach einer Mittheklung aus Holſtein vom 14. d., die ich in der heuttgen Num
mer des „„Correſwondenten leſe ſoll ich in Criminal Unterſuchung gezogen ſein.
Der Einſender iſt, wenn er nicht wiſſentlich Falſches referirt hat, im Jrrthum. Auf
eine Denungtation eines t im Auslande lebenden Mannes iſt von dem k. holſteini
ſchen Obergerichte der Magiſtrat der Stadt Kiel beauftragt die Sache zu unter
ſuchen. Meines Erachtens wird nach gegebener Aufklärung nicht einmal Grund ſein,
eine Diszilinar Unterſuchung fortzuſetzen und darf ich daher hoffen, daß diejenigen
welche mir nicht übel wollen, mit ihrem Urtheile über mich bis zur entſchtedenen Sache
gurückhalten. Anſeindungen bin ſch gewohnt Angriffe dieſer Art hatte ſich nicht er
wartet. Bargu mee

Wien d. 18. Januar. Heute hat hier die Leichenfeter für den
verſtorbenen Feld marſchall Grafen Radetzky unter großem militairi
Cchem Gepränge ſtattgefunden Der Zug, welcher die geſtern aus
Jtalien Hier eingetroffene irdiſche Hülle des Verſtorbenen nach bem

Nordbahnhofe brachte wurde von dem Kaiſer ſelbſt angeführt. Der
Leichnam wurde ſodann auf der Eiſenbahn nach Stockerau und von
dort nach Wetzdorf gebracht um daſelbſt, nach der Teſtamentsbeſtim
mung des Dabingeſchiedenen, in der Gruft, in welcher bereits der
Feld marſchall Graf Wimpffen ruht beigeſetzt zu werden

Frankreich.
Paris, d. 19. Jan. Auch heute wieder zeigt der „Moniteur“

das Einlaufen von Adreſſen aus allen Theilen des Landes an. An
der Spitze ſeines amtlichen Theiles meldet der „„Moniteur daß der
Kaiſer ein Beglückwünſchungs Schreiben vom Könige der Belgier
wegen des Attentats vom 14. Januar erhalten habe. Auch die
in Paris anweſenden Engländer unterzeichnen jetzt eine Adreſſe an
den Kaiſer und dieſelbe iſt bereits mit Tauſenden von Unterſchriften
verſehen. Auf dem Boulevard de Gand liegt ein namentlich von
Jtalienern beſuchtes Kaffeehaus. Daſſelbe zeigte vorgeſtern Abends
ein glänzend erleuchtetes Transparent mit der IJnſchrift „Die Jta
liener dem Kaiſer Napoleon III. Jtalien an Frankreich Die
„Gazette des Tribunaux enthält wieder einen Artikel über Verhaf
tung und erſtes Verhör der vier Jtaliener, woraus erhellt, daß die
ſelben zuerſt Alles aufboten, um für Engländer zu gelten ſie reden
das Engliſche ferkig, wie ſie denn auch alle vier mit engliſchen Päſ
ſen verſehen waren. Jm Verlaufe des Verhörs verrieth ſich jedoch
ſogleich einer der Verhafteten durch ſeine italieniſche Ausſprache, als
er veranlaßt würde, einige Worte Franzöſtſch zu reden. Orſini hatte
Anſtalten getroffen, am 15. Jan. nach Jtalien abzureiſen. Neben
der einen Bombe, welche in der Nähe des Opernhauſes gefunden
wurde lag ein Piſtol. Der Waffenſchmied, der daſſelbe verfertigt
und verkauft hatte iſt aufgefunden worden und hat den Käufer un
ter den verhafteten Jtalienern erkannt. Als Erkennungszeichen trugen
die vier Verhafteten Shawltücher von demſelben Stoffe und von der
ſelben Farbe. Die Exploſion am Wagen des Kaiſers erfolgte gerade
in dem Augenblicke, wo der Kaiſer, der ſich mit General Roguet un
terhielt, ſich zu demſelben vorneigte, um ihn beſſer zu verſtehen, da
das Lebehochrufen das Verſtehen erſchwerte. So wurde der General
im Nacken verwundet während ein anderer Bombenſplitter durch den
Hut des Kaiſers ſchlug. Dem „„Droit“ zufolge konzentrirt ſich
die Anklage auf die vier verhafteten Jtaliener, als die alleinigen Ur

heber des Attentates; auch gilt es für unzweifelhaft, daß ſie in Pa
ris wegen ihres Verbrechens Niemanden ins Vertrauen gezogen hatten.
Das Gerücht, als ſei eine der Bomben aus dem Fenſter eines Hau
ſes geworfen worden iſt grundlos, da alle drei auf der Straße ge
worfen wurden und ſo eingerichtet ſind, daß ſie nur in der Nähe
wirken. Die Italiener ſtanden daher in der erſten und zweiten Reihe
der Zuſchauer und warfen während ſte die Arme erhoben und riefen
„„Es lebe der Kaiſer!“ die Wurfgeſchoſſe, entfernten ſich alsdann
raſch und verſchwanden.

Paris d. 19. Januar. Die Zahl der ſeit dem 14. in Paris
verhafteten Perſonen betrug heute Morgens 231. Man weiß nicht,
ob dieſelben beider Verſchwörung überhaupt betheiligt waren. Sie
ſollen jedoch gewußt haben, daß das Attentat Statt finden ſollte.
Die gerichtliche Unterſuchung wird mit großem Eifer betrieben. Der
Kaiſer will, daß dieſelbe ſo ſchnell wie nur irgend möglich beendet
wird. Was die Repreſſtv Maßregeln anbelangt von denen der Kai
ſer in ſeiner geſtrigen Rede ſprach, ſo ſollen dieſelben, wie es heißt
in der Ausdehnung der Beſtimmungen des Preßgeſetzes auf die Bü
cher, in der Schließung einer gewiſſen Anzahl von nicht politiſchen
Elubs, in der Errichtung einer Art Cenſur für alles, was die fran
zöſtſchen Blätter aus den fremden Zeitungen nehmen und anderen
derartigen Maßregeln beſtehen. Ein ſtrenges Auftreten gegen die
Preſſe ſelbſt ſoll auch in Ausſicht ſtehen. Die Patrfe enthält
heute einen laängeren, von oben herab inſpirirten Artikel, worin ſie
verlangt daß England und Belgien, ohne weiter die Vorſtellungen
der Diplomatie abzuwarten, die Ausweiſung der Flüchtlinge vorneh
men ſollen. Die Patrie welche ihren Artikel Eine Frage des
öffentlichen Rechts überſchreibt, will daß wenn die Geſetzgebung



kein Aſyl!

gerichtlichen Unterſuchung beizuwohnen.

der beiden Länder die verlangte Maßregel nicht zuläßt, dieſelbe ge
ändert werde. Dieſes iſt ihr zufolge eine Lücke, die man möglichſt
ſchnell ausfüllen muß. Die Patrie meint Dieben gebe man auch

„Man muß ſo ſchließt ſie „nicht außer Acht
laſſen, daß es ſich nicht um eine Auslieferung, wie bei Carpentier,
handelt, ſondern um eine einfache Ausweiſung der Mörder die ge
wiß viel ſchuldiger ſind, als die Diebe, welche von America an die
franzöſiſche Juſtiz ausgeliefert worden ſind. Jn einem ſolchen Falle
giebt es keine beſſere Diplomatie als die öffentliche Meinung. Wir
ſind deshalb überzeugt, daß England und Belgien keine Reclama
tion Seitens des mit Recht entrüſteten Europa abwarten werden.
Wir haben das Vertrauen, daß die beiden Regierungen von denen
die eine unſere Verbündete, die andere unſere Freundin iſt, von
ſelbſt die Jnitiative ergreifen werden, um das zu thun was die
öffentliche Meinung erwartet, die Ehre fordert und das Intereſſe der
Geſellſchaft erheiſcht. Ueber den Entſchluß, den die engliſche
Regierung gefaßt hat, verlautet noch nichts Beſtimmtes. Doch ver
ſichert man daß ſie Commiſſare nach Paris ſenden wolle um der

Von dem Reſultat derſelben
werden alſo wahrſcheinlich die ſpäteren Entſchließungen der engliſchen
Regierung abhangen.

regel aus.
„größtentheils als eine Erwiderung auf Graf v. Morny's Anſpielun

Paris, den 19. Jan. Die große Neuigkeit des Tages iſt die
Unterdrückung des fuſioniſtiſchen Spectateur und der demokratiſchen
Revue de Paris. Beide Organe ſind durch ein Collectiv Urtheil ge
troffen worden, das der Miniſter aufs ausführlichſte motivirt. Der
Spectateur verdankt ſein Schickſal dem Artikel von Sonntag worin
er erklärt daß ſeine Geſinnungen in Folge des Attentates nur noch
legitimiſtiſcher werden müſſen während die Revue de Paris, wie
geſtern erwähnt eine politiſche Zweiwochenſchau zu veröffentlichen be
gonnen hat, darin oppoſitionelle Anſichten entwickelt und am Schluſſe
meldet, daß Madame Cavaignac mit ihrem Sohne auf das Land
flüchtete, um ihn ungeſtört in den republicaniſchen Grundſätzen zu
erziehen. In Betreff der Verſchworenen hören wir beſtätigen, die
Inſtruction des Herrn Treilhard ſei ſchon ſo weit gedtehen daß er
ſeinen Vortrag bei der Anklage Kammer morgen oder übermorgen
werde halten können. Dagegen ſcheint, im Widerſpruche mit früheren
Behauptungen aus den Geſtändniſſen der Angeklagten deren Verbin-
dung mit Mazzini und Ledru-Rollin hervor zu gehen. Erfinder des
benutzten furchtbaren Projectils iſt der Jtaliener Tolti, der bei, Gele
genheit von Experimenten mit der neuen Erfindung um das Leben
gekommen iſt. Die Börſe beharrt dieſe Woche in der üblen Laune,
mit welcher ſie die vorige Woche geſchloſſen. Auf die geſtrige, nicht
unbedeutende Baiſſe iſt heute eine viel ſtärkere geſolgt. Das Ganze
der Kaiſerrede ſcheint auf ſie nicht gerade einen ſehr ermuthigenden
Eindruck gemacht zu haben. Ohne Unſere Börſe liberaler oder gar
demokratiſcher Tendenzen bezüchtigen zu wollen, kann man doch ſagen,
daß ſie ſich von der energiſchen, faſt herausfordernden Weiſe in wel

cher der Kaiſer ſich gegen die heimiſchen Parteien und über ſein künf
tiges Programm der inneren Politik ausſpricht, betroffen oder wenig
ſtens unangenehm berührt fühlte Sie ſteht leider nicht ohne Grund
neue Maßregeln der Strenge gegen die Tribüne die Preſſe u. ſ. w.
voraus, und ſcheint nicht ganz überzeugt zu ſein, daß dies der beſte
Weg ſei die Zufriedenheit und Ruhe im Lande zu ſteigern und da
durch die gegenwärtigen Zuſtände zu conſolidiren. Köln. Ztg.)
Paris d. 20. Jan. Tel. Dep.) Der heutige „Momiteur
ſagt Mitten unter der allgemeinen Entrüſtung villige das belgiſche
Journal Le Drapeau laut den Kalſermord. Die desfallſtge Be
ſchlußnahme der belgiſchen Regierung werde abzuwarten ſein.
Hekret werden die „Revue de Paris und der „Spectateur“ (royg
liſtiſches Blatt die frühere Aſſemblée nationale unterdrückt. Der
dieſe Maßregel erläuternde Bericht ſagt, daß das Attentat verſchie-
dene Maßnahmen nöthig gemacht habe die dem Kaiſer unterbreitet
werden ſollen. Man dürfe gewiſſe Journale nicht länger dulden, wel
che die Oynaſtie und die Verfaſſung angreifen, indem ſie anderweite
Hoffnungen als möglich darſtellen. e

Belgien
Brüſſel d. 18. Januar.

vom 14 Januar ſind hier auf Begehren der franzöſiſchen Regierung
drei Flüchtlinge verhaftet worden die mit dem Jtaliener Pierri bei
ſeiner hieſigen Durchreiſe zuſammengekommen ſein ſollen. Bei an
dern Flüchtlingen heißt es waren Hausſuchungen vörgenommen wor
den über deren Ergebniß aber nichts verlautet S

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Jan. Se Königl. Hoheit der Prinz von

Preußen nebſt Gefolge iſt im beſten Wohlſein geſtern kurz nach
Uhr hier eingetroffen Ihre Königl Hoheit die Prinzeſſin von
Preußen beſuchte geſtern Kenſington und das britiſche Muſeum
Abends wohnte der ganze Hof mit ſeinen hohen Gäſten einer Vor
ſtellung des Macbeth bei. Der Empfang war ein ſehr herzlicher, der
Anblick ein glänzender Das ganze Theater war auf impoſante Weiſe
mit Blumen geſchmückt.

Mit dem hieſigen Hauſe Rothſchild iſt für eine Eiſenbahn wel
che die Taback Zucker und Baumwollen Diſtrikte Braſilien
Durchſchneiden wird eine Anleihe im Belaufe von 1800,000 Pfd. St
abgeſchloſſen auf 90 Jahre werden 7 Prozent garantirt

Aus London wird der N. Pr. Ztg. ZHeſchrieben, daß Lord
Palmerſton in einer Unterredung mit dem franzöſiſchen Geſandten,
welcher ihm mit Rückſicht auf das neuliche Attentat die Nothwendige
keit von Maßregeln gegen die Flüchtlinge begreiflich zu machen ſuchte
im Weſentlichen ſich dahin ausgelaſſen habe Man beweiſe daß das

Durch

In Folge des verkuchten Attentats

Komplot in England angeſtiftet, und daß die Mordinſtrumente in
England gefertigt worden ſind, und wir werden ſehen, was ſich und
ob ſich etwas thun läßt.

Auch die „Times“ ſpricht ſich entſchieden gegen jede neue Maß
Jn dem bereits von uns erwähnten Artikel, den man

gen auf das engliſche Aſylrecht (in deſſen Gratulationsrede an den
Kaiſer Napoleon) anzuſehen hat, bemerkt das genannte Blatt, daß
ein Unterſchied zwiſchen den verſchiedenen Flüchtlingen zu machen ſei
und daß die Klaſſe zu welcher ein Pianori ſowie die jetzige Meuch
lerbande gehöre keine zahlreiche ſei.

Es ſind fährt die „Times“ hierauf fort unſerer Ueberzeugung nach faſt
lauter Jtaliener; ſie ſtehen ohne Zweifel in Verkehr mit einander ihre Schlupfwinkel

find bekannt unſere Polizei muß ihr Kommen nd Gehen nach und von England
bemerken. Wir ſagen nicht daß die Regierung ein Nebriges thun und ſie unter
Aufſicht ſtellen ſollte wenn aber die ausländiſche Polizet irgend eine beſtimmte An
klage gegen ſie erheben kann ſo wird es die Pflicht der engliſchen Behörden eine

Unterſuchung anzuſtellen. ß S SDas Land würde der Regierung, dünkt uns bei jeder gerechten Dazwiſchenkunft
beiſteben, welche die Unterdrückung ſo abſcheulicher Complotte wie das eben in Paris
geſcheiterte zum Zwecke hätte. Wir wünſchen gar nicht daß England zum Aſyl für
die graufämſten und feigſten Meuchelmörder werde. Wir müſſen jedoch erklären, daß
der Ton in welchem der Senatspräſident und andere franzöſiſche Staatsdiener in
ihren Glückwunſchadreſſen geſprochen haben nicht geeignet iſt etwaigen Exöffnungen
von Seiten der franzöſiſchen Regierung eine günſtige Aufnahme zu verſchaffen. Wir
können uns den Zorn und Abſcheu vorſtellen mit dem ganz Paris die begangene
Schandthat betrachtet, und jedes hitzige Wort, das am Morgen nach einem ſo ſcheuß
lichen Verbrechen fällt, vermögen wir zu entſchuldigen. Aber die Jnſinuation, daß
England ſich zu einer ſicheren Burg gemacht habe, aus der die Menchelmörder hervor
gehen, und die Hoffnung auszuſprechen, daß es ſich nun nicht länger in ſeiner Selbſt
ſucht verſchanzt halten ſondern mit den rontinentalen Mächten vereinigen wird, um

Die Demokraten aus Europa hinaus zu jagen das iſt eine Sprache auf. die man
uns nicht zumuthen darf mit Liebens würdigkeiten zu antworten. Wir wollen dies
doch hingeben laſſen und geben unſern Alllirten die Verſicherung daß das britiſche
Volk den Meuchelmord mit eben ſo viel Abſchen wie das franzöſiſche betrachtet und
gern mitwirkt ihn zu verhindern oder zu beſtrafen Wir möchten nur zu bedenken
geben daß die franzöſiſche Regierung dabei das Meiſte thun muß. Es ſcheint für
wahr daß das ganze gekünſtelte Paß und Poltzeiſhſtem ſich bei dieſer Gelegenheit
grauſam ſchlecht bewährt hat. Einige 20 oder 30 Jtallener ſetzen ſich in Paris feſt
ſie kommen und gehen ungenirt unter erdichteten Namen, ſind dabet wohlbekannte De
wokraten und ſelbſt entronnene Mörder und doch können ſie den Canal überſchreiten
und. ſich unbeläſtigt in der Hauptſtadt niederlaſſen. Was noch mehr iſt, ſie fabrieiren
oder importiren in Frankreich eine Anzahl Handargnaten von 4 5 Zoll im Durch
meſſer ſte Zehen mit Dolchen und Repetirpiſtolen berum, verſammeln ſich zahlreich
an der Thür des Opern hauſes und obgleich die Entdeckungsmaſchinerie ſo umfaſſend
iſt, daß die Exploſton gleich 29. Poltzekagenten verwundet war es der Mörderbande
doch möglich dies alles ohne Erregung des leiſeſten Argwohns in's Werk zu ſetzen
und hat zu begeben wodurch 128 Perſonen getödtet und verwundet wurden.Wenn co net Waddſontent t eſſen Früchte trägt, ſo ſollten unſere Krktiker mit ihren Anklagen engliſcher Laſſtgkeit wentger ſchnell Pet der W n In

deſſen bleibt es nichts deſto weniger die Pflicht unſerer Polizeibehörden den franzöſi e
ſchen feden erdenklichen Beiſtand zu leiſten und wäre der Stagtsſecretär des J

Davon unterrichtet worden daß Flüchtlinge in Jerſey Ach mit der Anferkigung von
Bomben beſchäfttgten, ſo hätte er gewiß eine gebbrige Nochſuchung angeordnet. Wir
hoffen inbrünſtig daß man von künftigen Attentaten beſſere Vsranzeige erhalten
möge, und rufen Den Flitchtlingen jeder Art die Warnung zu daß ſie auf kein Er
barmen in England zu rechnen haben wenn man ſie in einem Complottke gegen eine
fremdländiſche Regierung betreten ſollte. So lange ſie in England weilen, beſten ſie
alle Rechte des engliſchen Volkes und niemand darf ſie beläſtigen. Wenn ſie aber

ihre blutigen Anſchläge auf engliſche Grund ind Boden zu betrelben ſuchen ſo
müſſen ſie fich auf die ſchwerſte Strafe gefaßt machen, die vas Geſetz des Landes ver

hängen Fann. e eDäanemark.
Kopenhbagen, de Januar (Teh. Oep Jn der heutigen

Sitzung des Reichsrathes wurde von 6 Mitgliedern eine Adreſſe pro
ponirt, des Jnhalts: Der König möge in Berückſtchtigung der in der
Thronrede angedeuteten Verfaſſungs Verhältniſſe die Verhandlungen 7
der gegenwärtigen Seſſion einſchränken, mit Ausnahme der Verhand
lungen, welche zur Aufrechthaltung des Staatshaushaltes und zur
Fortführung der laufenden Adminiſtrationsſachen nothwendig ſeien

Türkei.
Konſtantinopel, d. 9. Januar. Vor dem Tode Reſchid

Paſchas, der am 7. um 11 Uhr Vormittags erfolgte treten alle
anderen Angelegenheiten in den Hintergrund. Die Blätter widmen
ihm als Organe der allgemeinen Trauer ausführliche Nachrufe und
das „Journal de Conſtantinople“ bezeichnet ſeinen Verluſt als uner
ſetzlich, ſeinen Tod als ein öffentliches Unglück. Die ſeinem Ende
voran gegangene Krankheit hatte acht Tage gedauert und mit einem
anſcheinend leichten Unwohlſein begonnen. Nach dreitägiger Dauer
deſſelben machte ihm der Großherr einen beinahe vierſtündigen Beſuch
An dieſem Tage ſchien eine entſcheidende Beſſerung eintreten zu wol
len, die zwei Tage lang anhielt, um dann einer plötzlichen Verſchlim
merung zu weichen. Wiederholte Ohnmachten veranlaßten die Aerzte
zur Vornahme zweier Aderläſſe kurzer Erleichterung folgte ein uner
träglicher Schmerz an der untkern Herzgegend; plötzlich ſtieß der Kranke
ein durchdringendes Geſchrei aus und verſchied unter leichten Convul
ſionen. Die Beerdigung erfolgte am S. mit großem Pompe. Die

Leiche wurde von Emirghian auf einem Dampfer nach Bagtſche Ka
puſſu gebracht wo ſich gegen 100 Jmams verſammelt hatten. Von
dort wurde der Sarg unter dem Voraustritte und gefolgt von
Jmams vom Volke nach der Moſchee des Sultans Boyazid getra
gen wo alle Miniſter und Großwürdenträger, alle höheren Beamten
und eine zahlloſe Menge ihn erwarteten und die üblichen Gebete ver
richtet wurden. Hierauf erfolgte die Beſtattung in der Familiengruft.
Reſchid Paſcha hinterläßt eine Wittwe und fünf Söhne: Mehemed
Oſchemil Bey, Geſandter in Paris, Ahmed Oſchelal Paſcha, Mitglied

ne n Ali- Ghalib Paſcha Miniſter der frommen Stif
tun n und Schwiegerſohn des Sultans, Maſſar Paſcha, Diviſions-
general) und Salih Bey, Mitglied des Staatsrathes
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Marktberichte.
Magdeburg den 20. Januar. (Nach Wispeln.)

Welzen 54 57 Gerſte 38 40Roggen 43 48 Hafer 34 36Kärtoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24—24

Nordhauſen den 19. Januar.

Weizen 2 bis 2 IRoggen e 20
Gerſte e 10Hafer

Rüböl pro Centner 16 22 g.
Leinöl pro Centner 17

Berlin, den 20. Januar.
Weizen 50 65
Röggen loes 39 88 89pfd. neuer 39

Januat 38 bez. u. G. 389 Br. Jan.Febr. u. Febr. März 38 bez. Br. u. G., Frühj.
39 bez. u. Br. 39 G. Mai Juni 397
40 bez. u. G. 40 Br.

a Nr. Nr. 9-1.Roggenmehl Nr. 0. 3 3 Nr. 0. u. 1. 35

21 7

G.
April Mai 12

G. 188 Br.Br. 19 G., Mai Juni 199
20 bez. 20 Br. 19 G.

Weizen flau. Roggen loco gefragt und höher bezahlt,
Termine zu anziehenden Preiſen gehandelt gekünd. 250
Wiſpel. Rüböl loco und nahe Termine ſchwach behaup
tek, ſpätere feſter gekünd. 200 Centner. Spiritus bei
ziemlich unveränderten Preiſen feſt behauptet gekünd.
10,000 Quart.

Breslau, d. 19. Jannar Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 t. Tralles 7 G. Weizen weißer
55--70 Helber 52 65 Roggen 39 44Gerſte 91 Hafer 28 23

Stettin, d. 20. Jan. Weizen 58 61 bez., Frühj.
61 G. Roggen 36 37 bez. Februar März 361 G.
Frühj. 38 G. Rübbl 12 da April Mai 13 da. Spi
ritus 20 Frühj. 18 bez.

Hamburg, d. 20. Januar. Weizen loco und ab aus
wärks flau Und ohne Kaufluſt. Roggen loco ſtill ab
auswärts la Oel feſt, loco 23 pr. Mat 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Januar Abends am Untervegel 5 Fuß Zoll.
am 21. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. Januar am alten Pegel 17 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 8 Zoll.
Eis ſtand.

Vekanntmachungen

Auction von feinen Lacken.
Montag den 25. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich (gegen Pr. Court.) gr. Ulrxrichs
ſtraße Nr. 18:

Circeea 125 feinen Damar-, Co
pal-, Vernſtein- u. feinſte Wagen
lacke No. 1 3 in Krucken von 5. (Cre
felder Fabrikat
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxgtor.

Bekanntmachung.
Einen an einer lebhaften Straße ganz neu

erbauten Gaſthof mit großem Tanzſaal, 53

der Gärten, 4 Pferden, S Kühen und anderm
lebenden und todten Jnventarium, mit der For
derung von 16,500 und der Hälfte Anzah
lung weiſet zum Verkauf nach, und wollen
ſich Kaufluſtige wenden an

Eduard Brohmer.
Sreyburg, den 12 Januar 18588.

Einige Knaben die zu Oſtern eine der hie
ſigen Schulen zu beſuchen gedenken, finden eine
freundliche Aufnahme und bekommen unter ſpe
cieller fortwährender Aufſicht eines hieſigen Leh
rers die nöthige Nachhülfe in allen Schulfächern.
Das Nähere u erfragen gr. Klausſtraße Nr. 9.

Auf dem Wege von Wettin mach. Halle
iſt eine Wagenwinde, mehrmals mit dem
Buchſtaben B. gezeichnet verloren gegangen
Der Finder wird gebeten dieſelbe gegen an
gemeſſene Belohnung im Gaſthauſe zur Wein
kraube auf dem Neumarkt in Halle

Berlin, den
Fonds und Geld Cours. 4

20. Januar.

Amtlich. Z. Brief Geld S rief Geld.Fonds Courſe. Jf. Srief. Geld. Berlin Hamburger 1107 be (Stamm) Pr.
Pr. Freiw. Anl. 100 100 do. Prioritäts 100/, do. do. doSt. e Anl. von 1850 41 1060 100 do. do. I. Emiſſ. 4 100 do. Prioritäts 80

de. von 1852 4 100 100 B. -Potsd. Magd. 138 do. II. Emiſſton 4 VIdo. von 1854 4 100 100 do. Prior. Obl. 4 s Sdo. von 1855 45 100 100 do. do. Lit. Gr 97 Auskänd. Eiſen
do. von 1856 4 100 100 do. do. Lit. D. 96 bahn Stamm
do. von 1857 4 100 100 Berlin Stettiner Actien.S do S W o 93 d W a enr 4 a u t 66 65tagts Schuldſch. 31 83 v. do. I. Serie 4 t Kiel Altona 4Präm. Anl. von Br. Schw.Freib. 114 ELöbau Hitta n1855 à 100 3 114 113. Brieg Neiſſe 478 Wudwigeh. Bexb

Kur u. Neumärk. Ebln Crefelder M Rainz Ludwigeh. 4 91 90Schuldverſchreib. 79 do. Prioritäts 4 Reuſt.Weißenburg e SOder Deichbau Ebln Nindener r la Recklenburger 4 52 51
Obligationen S do. Prior. Se a e w. Nordb. (Fr.Wilt. 4 53W r e i. r de a W eng 1955o. 3 e do. offe Selo fe S42 W c 843 Zarskofe fe.Pfandbriefe. do. IV. Emiſſion 85 84 Ausländ. Prio
Kur u. Neumärk. 85 Düſſeldorf-Elberf. ritäts Actien.Oſtpreußtſche s 83 do. Prioritäts s 100 Rordb. (Fr.Wilh.) s S
Pommerſche 84 Magdeb. -Halberſt. 199 198 Obl. J. de 'Et Se 98 RNkagdeb.-Wittenb. do. Sb. u. Meuſe8 84 J 84 do. Prioritäts 4 eſtr. frz. Staatsb. 566Schleſtſche e Münſter Hammer a S d
Vom Staat garan Niederſchl. Märk. 4. 91 Jnländ. Fonds
tirte Lit. B. s do. Prioritäts 4 Kaſſen VereinsWeſtpreußtſche 35 82 81 do. Conv. Prior. Bank Actien 1117

z do. t De 4 899 Königsb. Privatb. ARentenbriefe. v. IV. Serie 102 Magdeburger do.Kur u. Neumärk. 4 90 Ntederſchl. Zweigb. Poſene do. d 84
Ponimerſche 90 90 do. (Stamm) Pr. FWerl. Handels Geſ. 871
Poſenſche 4 89 89 (Oberſchleſ. Lät. A. Disconto CommanPreußiſche 4 89 89 e e dit Antheile oRhein u. Weſtph. 4 92 do. Lit. B. 128 Preuß Hand. Geſ S SeSaſſe Pr. Lit .g h. BankVereinSchleſiſche 4 91 vo do. t. B. 78 Fabrik v. Eiſenbhb. 5Br. B. Anthellſch. 4 142 141 do. do. t. 666
Friedrichsd r do. do. Lit. 77 76 Preuß. Eiſenb.Gold Kronen Prinz W. (St.B. 65 Quitt Bogen.Andere Goldmün s do. Pr. I. Ser. 5 99 98 SBresl. Schw. ggrb.
zen do. U. Serte s 99 98 l. Emiſſion 4 108Rheintſche S 97 Oppeln- Tarnowiz 4 72

e endo. Prioritäts 4 243 do. v. Staat gar. 81 Rhein Nahe 4 sdo U. Emtſſton 4 e
do. III. Emiſſton S Kreis Gladbacher z Ausländ. Fonds.Aachen Maſtrigter 4 do. Prioritats S r Bank a 110 109
do Prioritäts 4 do l. Serie BDSremer Bant 4 102do. Emiſſion d do. I. Serie 4 oburger Creditb. 4 72Bergiſch Märkiſche AStargatd a Poſen Harmſeadter Bankdo. Priorttäts 5 102 do. Prioritäts Deſſauer Creditb. 49 vdo. do. I. Serie 5 102 do. I. Emtſſion 4 94 Gerger Ban t sd (Dorkin Soeſt) 841 84 Ehüringer 126 Gothaer Privatb. 4 88 edo. do. i. Serte e 93 S d. Prior. Obl. 4 99 Weininger Creditb

S. Anh. A. do. I. Serie 4 99 Norddeutſche Bank 78 277do Prior. 90 do I. Serie 95 Thüringer Bank 4 77do. de 96 95 Wilb. (Coſ. Odb. Weimarſche Bank 4 102 102
Berlin Stettiner 1199 A 120 gem. Magdeburg

137 à 137 gem.

Darmſtädter Bank 98 a 97 gem. Deſſauer Credit 49
Die Börſe bewegte ſich heute bei nur äußerſt geringem

nur wenig Veränderungen SBankAx ten
101 B. Muyxemburger Bank [4 87 B. Darmſtädter 3
77 776 bz. u. G. WMoldauer CreditbankActien [4]
bz. Genfer EreditbankActien [4] 57, bz. Berl. Hand.
Waaren Credit Geſellſchaft [5] 972, bz.
[5].403 b

i Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 52 a 52 gem.
Oeſterreich Frang. Staatsbahn 194 a 195 gem. Disconto Commandit Antheile 104 4 165 104 gem.

vieler Courſe, namentlich aber den der Bank und Credit

Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamb. Vereins Bank [4]. 95 B.

Wittenberge 39 à 33 gem. Oberſchleſ. lit. u.
Nordbahn (Fr. Wilh. 53 a 52 bz.

à 46 gem.
Geſchäft in matter Haltung was auch einen Rückgang
Actien zur Folge hatte. Auslaändiſche Fonds erfuhren

Hannoverſche Bank [4]
ektelbank [4] 90 bz. U. B. Leipz. CreditbankActien [4

Seſterreich. CreditbankActien [5] 115- 114
Geſellſchaft (4] 87 B. Schleſ. Bankverein [41 84 B.

Minerva Bergwerks Actien [5] 81 bz. u. B. Deſſ. Kont. Gas Actien

Jwickauer Steink

dem Ausſchuß gefaßten Beſchluſſe des Directori
Zwölf Thaler

ausgezahlt werden.

Zu Erleichterung der Betheiligten wird die

Tagen erfolgen.

E. Heubner.

ohlenbau- Verein
Dividende betr.

Zur Erfüllung der Dividende für das Jahr 1857, auf welche am 20. und 21. Juli
v. J. bereits 10 abſchlagsweiſe abgeführt worden ſind, ſollen nach dem gemeinſam mit

ums noch
auf jede Actie

Die Actionäre des Vereins werden hiervon ergebenſt in Kenntniß geſetzt und unter
Hinweiſung auf den, bei unkerlaſſener Erhebung, nach F. 13 der Statuken eintretenden Rechts
nachtheil zugleich aufgefordert den Erfüllungsbetrag der 12

am 25. und 26.
gegen Abgabe des 20. Dividenden Scheines bei der Vereinskaſſe zu erheben.Januar 1858

Auszahlung zu ZJwickau, im Gaſthof zur
Tanne, Vormittags 9 12 und Nachmittags 2 5 Uhr, an den beiden vorgenannten

Vereins glück bei Jwickau, den 12. Januar 1858
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins

G. Varnhagen H. S. Conrad.
Ein in Querfurt in einer ſehr lebhaften

Straße gelegenes Wohnhaus mit 6 Stuben, 3
Kammern 1 Waarenladen Thoreinfahrt, gro
ßen Seitengebäuden und zu jedem Geſchäfte
paſſend Forderung 3500 Anzahlung 1000

iſt mir zum Verkauf in Auftrag gegeben.
Freyburg, den 12. Januar 1858.

abzugeben. Eduard Brohmer

Eine tüchtige, mit guten Atteſten verſehene
Köchin ſucht zum April d. J

Wucherer,
vor dem Steinthor Nr. 11

Ein grauer Affenpinſcher iſt zuge
laufen; gegen Jnſertionsgebühren
nd Futterkoſten abzuholen bei

Lehmann im „Stern“ zu Lauchſtädt,
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J. G. am in Halleempfiehlt Gsseisernme geatoehte TZolgewiehte
zu r Preiſen
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1 W

ausführen zu können.

h

Proben liegen in meinem Comtor zur gefälligen Anſicht aus, und empfehle
ich den Reflectanten, ihre Beſtellungen möglichſt bald bei mir zu machen,
da ſpäterhin der Andrang zu groß werden wird, um ſolche dann rechtzeitig

2 2 p. Stück.

Meine beſonders ſchönen gebrannten

D. o. enado-Caftee, à Pfd. 12 Sgr.
und ebenſo ſchönen als feinen

echten Voceaaſee, àtäglich friſch gebrannt,
Julius Ritfert, alte Poſt.halte beſtens empfohlen

Pfd. 12 Sgr.,

Heute empfing noch eine Partie sehr schöner S Ia feler
Sprotten u. Mieler sSpeckhbicuilfnge,

ewptehie dieselben bestens nebst S W Ohne en
en fräsehen Feannrnersalat.

G. Grollene ede Sor te M e a empfehle in u. Schocken,
auen einzeln i en erniedrigte Frreisen.

G. GolfDelicate e Hosen empfing heute
urd empfehle nebst wetet S W G e und
W estph. Servwelat-,
Cello st. gen u. Turitf-

G. Goldene
Von Breslauer Contobücherm mit ge-

druckten Köpfen hält ſtets
Fabrikpreiſen

Lager und verkauft zu den

Carl arm.Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt
ſo eben erſchienen und in der
e erschen Buchhandlung

in alle zu haben:
Ueber die waren Urſachen

e

habituellen Leibesverſtopſung,
und die zuverläſſigſten Mittel

dieſe W beſeitigen.
on

Dr. Moritz Strahl,
Kgl. Sanitätsrath e.

Sechste, mit Abbildungen erläuterte durch
eine Abhandlung über die Cholera reich

vermehrte Auflage
8. geh. 12 Bogen. Preis 10 Sgr.

Der Herr Verfaſſer, ſeit einer langen Reihe
von Jahren als Autorität im Gebiete der Un
terleibs Krankheiten bekannt, theilt in dieſer
Schrift eine überaus wichtige Entdeckung mit,
die ſchon vielen Tauſenden zum Segen gewor
den iſt. Die wahre Urſache der habituellen
Leibesverſtopfung iſt erkannt und darum wird
es auch durch die vom Herrn Verfaſſer empfoh
lenen Mittel leicht, dieſe zu beſeitigen.

Dieſe ſechste Auflage hat nun eine ganz
beſondere Wichtigkeit dadurch erhalten daß
der Herr Profeſſor Birchow durch zahl
reiche LeichenOeffnungen die Richtigkeit der
Anſichten, welche der Herr Verfaſſer in dieſer
Schrift vorgetragen beſtätigt. Virchö ws
Mittheilungen ſind wörtlich in dieſe neue Auf
lage aufgenommen

Der Herr Verfaſſer hat die franzöſiſche Aus
gabe dieſer Schrift der mit Ertheilung des
Monthyon ſchen Preiſes beauftragten Com-
miſſion in Paris überreicht und zugleich 10,000
Briefe die über den glücklichen Erfolg ſeiner
Kuren ſprechen beigefügt.

VI 70, doo t R Re FAMILIEN-FOVRNAI,Mk Füänfter JahrgangWöchentlich. A. Nummer gr. 4.
Preis 1 Sgr.

Mit Prämien pro Quartal 13 Sgr.
Nimmt ANKDNDIGUNGEN. aller
Art an, deren Beförderung jede
Buchhandlung übernimmt.

INMAL V. Original Novellen.
T Heisebeschreibungen, Techn. No-

tizen. Neueste Begebenheiten. Biographien. Ge-
dichte. Vermischtes. Recepte. Auskunft. Schach-

BProbleme. Humoristisches.
r. KNor. KoxNSTANSTAL V. A. H. PAVN

Durch alle Buchh. u. Postämter zu beziehen.

Halle bei Hermann Berner,
grosse Ulrichsstrasse Nr. S.

Gutspachtgeſuch.
Ein zahlungsfähiger, ſchon ſeit längeren Jah

ren ſelbſtſtändiger Landwirth, dem gute Em
pfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht eine Land
gutspachtung in fruchtbarer Gegend unter ſoli
den Bedingungen zu einem fährlichen Pacht
geld von ekwa 2 Tauſend Thalern. Ausführ
liche Anerbietungen wolle man gefälligſt frankirt
A. Z. Taubengaſſe Nr. 2 Halle adreſſtren.

Nächſten Sonntag den 24. d. M. wird bei
mir Concert und Ball durch die Trompe
ter des 10. Huſaren Regiments abgehalten
werden wozu hierdurch ergebenſt einladet
der Gaſtwirth Hintze in Strensnaundorf.

Stadttheater in Halle.
U. Vorſtellung im A. Abonnement.

Freitag den 22. Janwar
zum zweiten und letzten Male in dieſer Saiſon

Fideliso,große Oper in S Akten von L. v. Beethoven

S Wunder lich.
GebauerSchwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle

zu einem wahren Nationalwerk,

Junge Mädchen, welche die Schule bereits
verlaſſen haben, ſich aber noch im Weißnä
hen und allen feineren weiblichen
Handarbeiten, desgl. auch im Schnei
dern zu vervollkommnen wünſchen, erhalten
Unterricht Wohnung und Pflege in der ſeit
vielen Jahren beſtehenden Lehranſtalt bet Fries
derike Rückmar in Naumburg a. d. S.,
wo die geehrten Eltern c. das Nähere gefäl
ligſt erfragen wollen. t

General Univerſal Serikon.

In Nr. 46 des Allgem. Deutſchen Telegra
phen von Dr. L. Gall, befindet ſtch nachſte
hende Beurtheilung des Generale Uni
verſal-Lexikons. Es heißt dortFrankfurt a M. Das kürzlich im „Tele-
graphen angekündigte General Univer
ſal Lexikon, oder das geſammte menſchli

che Wiſſen in encyclopädiſcher Form und Kürze
(Naumburg bei L. Garcke) habe ich mir ange
ſchafft und bin ich meines guten Kaufs ſo zu
frieden, daß ich Allen, die in dem wiſſenſchaft
lichen Gedränge unſerer Zeit, eben ſo wie ich,
das Bedürfniß haben ſich durch ein gutes
Nachſchlagebuch auf allen Gebieten zu orienti
ren ohne zu viel Geld dafür auszugeben ra
then möchte, gleich mir, ſich auf dieſes mit ſo
viel Fleiß, Umſicht und Gewiſſenhaftigkeit aus
gearbeitete Werk zu ſubſcribiren Ich glaube
nicht daß durch die großen Converſations
Lexika von Pierer, Brockhaus und Meyer ſo
viel für die Populariſtrung des Wiſſens gethan
wird, als durch dieſes bündige General Univer
ſal Lexikon. Die Wohlfeilheit macht daſſelbe

welches in
keinem Hauſe fehlen ſollte, wo Zeitungen und
Bücher Eingang finden wo eine wißbegierige
Jugend Fragen aufwirft, die ſo oft nicht rich
tig beantwortet werden können und wo er
wächſene Perſonen ſind die nicht in dem all
täglichen Treiben erſtarren, ſondern mit der
Welt und dem Geiſte in ihr, wie ſte waren
und wie ſie ſind in wohlthuender, ne
Verbindung bleiben möchten e

Jn den neueſten Nachrichten auf dem Ge
biete der Politik in München, Nr. 344 beſin
det ſich nachſtehende Beurtheilung „Unter den
vielen auf dieſem Gebiete erſchienenen Werken
nimmt das oben angeführte, ſo weit der uns
vorliegende Band ein Urtheil uns erlaubt eine
der erſten Stellen ein, denn es bringt aus
Meiſterhand hervorgegangene Artikel, die mit
Präziſton abgefaßt, dem allgemeinen Bedürf
niſſe genügen Das Werk iſt mit großem Flei
ße zuſammengetragen und geordnet und ver
dient deshalb eine beſondere Empfehlung, zu
dem es dem Bedürfniſſe, zu dem es der Her
ausgeber beſtimmt, vollſtändig entſpricht. Wir
wollen es demnach auch beſtens empfehlen, um
ſo mehr, da der billige Preis (pro Lieferung
3 die Anſchaffung des Werkes auch dem
Unbemittelten möglich macht.

Der Band iſt auch bereits erſchienen und
wird der 3. (Schluß des Werkes) bald nach
Oſtern 1858 nachfolgen. Aber auch jetzt noch
wird zur Bequemlichkeit neuer Abonnenten das
Werk von jeder Buchhandlung in beliebigen
Friſten in Lieferungen à 3 Sgr. geliefert. Jn
Halle darch die Pfeffersche Buchhandlung

FamilienNachrichten.
Enthindungs Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung
ſeiner Frau von einem geſunden Sohne be
ehrt ſich Verwandten und Freunden hiermit
anzuzeigen H. Nette

Beeſenſtedt, den 19. Januar 1858.
TodesAnzeige.

Heute in der erſten Morgenſtunde nahm der
Herr unſer liebes theures Klärchen in dem
zarten Alter von Monat in Folge des Keuch
huſtens zu ſich.

Theilnehmenden Freunden und Verwandten
dieſe Anzeige um ſtilles Beileid bitktend.

Cönnern den 20. Januar 1858.
S Tümmler und Frau.

r
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Vermiſchtes.Schleſiſche Blätter enthalten zahlreiche und ausführliche Be
richte über die am 15. Abends gegen s Uhr ſtattgefundene Erd
erfchütterung. Dieſelben ſchildern die Stärke und Dauer derſel
ſelben ſehr verſchieden, von 2 bis 3 Sekunden bis zu „ungefähr 20
Sekunden. Die Berichte ſind ſämmtlich aus Oberſchleſten, welches
in ſeiner ganzen Ausdehnung von dem Naturereigniß berührt worden
iſt Die Stötze waren wellenförmig von Süden nach Nordoſten,
nach anderen Mittheilungen von Südoſt nach Weſt, fühlbar. Auch
in Krakau iſt die Erderſchütterung verſpürt worden.

S Hannover, d. 19. Januar. Das Attentat auf den Kaiſer
Napoleon hat durch ein merkwürdiges Zuſammentreffen hier bereits
eine Unterſuchung zur Folge gehabt über welche die „N. Hann. Z.“
Nachſtehendes mittheilt

Mehrere Stunden bevor die Nachricht von dem Attentate auf den Kaiſer von
Frankreich hierher gelangte war ſchon in einzelnen Bierlokalen ein ſolches Attentat
Gegenſtand eifriger Unterhandlungen geweſen. Die ſofort von der Polizei angeſtell

ten ſorgfältigen Unterſuchungen führten die Nachrichten auf einen tüdiſchen Kaufmann
aus den preußiſchen Rheinlanden zurück, der augenblicklich von Hannover abweſend,
vet ſeiner Rückkehr ſofort polizeilich vernommen wurde. Zitternd und zagend nannte
er endlich den hieſigen Bankier F. als ſeinen Gewährsmann als auch dieſer ſofort
vernommen wurde, erklärte ſich das merkwürdige Zuſammentreffen folgendermaßen
Der Bankier hatte durch eine telegraphiſche Depeſche einem pariſer Bankier den An
kauf beſtimmter Papiere aufgegeben. Die Antwort meldete den Ankauf und forderte
den Beſteller zugleich auf, ein pariſer Haus zu bezeichnen welches die Zahlung lei
ſten ſollte, und zwar an einem früheren Termine als in dem Auftrage vorausgeſetzt
war. Durch dieſen Zuſatz iſt der Bankier einigermaßen überraſcht und äußert in Ge
genwart des Kaufmanns, „es müſſe etwas Beſonderes in Paris ſich ereignet haben
da man Geld vor dem Verfalltage verlange, vielleicht ein Unglück, ein Attentat u. F.
w.““ Der Kaufmann verwandelt in einem Bierlokale die hingeworfene Bemerkung,
die Möglichkeit ſofort in ein unumſtößliches Faktum, dem alle Zuhörer mit der ge
ſpannteſten Aufmerkſamkeit lauſchen. Einer nach dem andern entfernt ſich, jeder,
um ſich in ein anderes Lokal zu begeben wo er ſeinen Freunden zurufen kann
„„Habt Jhr es ſchon gehört das große Ereigniß ?2““ Was giebt's, was iſt's fragen
zwanzig Stimmen. In Frankreich ſpricht der zweite Gewährsmann mit erhobe
ger Stimme und laßt jede Silbe langſam über ſeine Lippen fallen, um die Span-
nung ſo viel wie möglich zu verlängern in Frankreich Jn Frankreich
fragen die neugierigen Gäſte. „Hat ein Attentat ſtattgefunden“, lautet die Antwort.
Kaum iſt das verhangnißvolle Wort verklungen, als ſich ein Gaſt nach dem andern
ſtilt entfernt, um in dem nächſten Bierlokale der Fama zuvor zu kommen und einen
Hbrerkreis um ſich zu ſammeln der ihm für ſeine alt gewordenen Geſchichten mei
ſtens fehlte ſo läuft das Gerücht durch alle Bierlokale, es kommt der Polizei zu
Ohren welche den ängſtlichen Kaufmann durch eine einfache Citation, um den Sach
perhalt aufzuklären dermaßen in An gſt und Schrecken ſetzt, daß er ſich ſchon in Ker
ker und Banden wähnte.

Aus Malland erfährt man daß Marſchall Radetzky noch
nach ſeinem Tode beraubt wurde man fand ſeine Kaſſe ausgeleert
und der Verdacht ſiel gleich auf einige Perſonen ſeiner Dienerſchaft
wirklich hatten ſich dieſe aus dem Staube gemacht, in der Abſicht,
ſich nach Piemont zu flüchten aber an der Grenze zu Buffalora als
verdächtig abgewieſen begaben ſie ſich nach Pavia, wo ſie, da der
Telegraph ihnen bereits vorausgeeilt war verhaftet wurden. Die ge
ſtohlene Summe ſoll ſich auf 72,000 Gulden belaufen e

Von der Schuſſen, d. 16. Jan. Der famoſe Zopfab
ſchneider, der ſchon ſo lange in Augsburg München Nürnberg.
und Kempten ſeinen ſchändlichen Unfug getrieben, ſcheint ſeinen Weg
nach Württemberg genömmen zu haben, denn geſtern Abend 6
Uhr wurde in Ravensburg, nicht weit vom Gaſthof zum Lamm, ei
nem jährigen Mädchen der Zopf abgeſchnitten. Daß die Aufregung,
namentlich unter dem weiblichen Geſchlecht in Folge hiervon ganz
außerordentlich iſt, bedarf wohl keiner weitern Verſicherung Das
Gerücht ſpricht ſchon von 4 oder 6 Mädchen, die ihres Haarſchmuckes
auf dieſe Weiſe beraubt worden ſeien; der Eine Fall iſt aber That

ſache (W. St. -A.)London, d. 16. Januar. Eine außerordentliche Verhand-
lung fand neulich am Lambether Polizeigerichtshofe zu London ſtatt,
bei der es ſich um den Leichenverkauf der Verſtorbenen im Ar
menhauſe zu Newington handelte. Der Verwalter des Armenhauſes
eignete ſich die Leichname der Armen zu und verkaufte ſte „zum
Courſe von 10 Schill. per Leichnam an die Anatomen.
Anleitung wurde jedoch das Leichenbegängniß veranſtaltet ein Sarg
mit Steinen und Sand gefüllt bewegte ſich zum Grabe hinterher
folgten die Verwandten und anderen Armen, um dem Todten die
letzte Ehre zu erweiſen, während der Leichnam oft ſtückweiſe an
die Meſſer der Anatomen geliefert wurde. Die Unterſuchung nimmt
ihren Fortgang

Der berühmte Löwentödter Gerard, deſſen Tod in verſchie
denen Blättern kürzlich gemeldet wurde, befindet ſich im beſten Wohl
ſein zu London und denkt immer noch, daß der Löwe erſt noch ge
worfen werden ſoll der ihm den Tod zu geben beſtimmt iſt. Wie

einem an die „Independance Belge gerichteten Schreiben des
ühnen Löwentödters zu erſehen iſt der Zweck ſeines Aufenthaltes in

London einen förmlichen Kreuzzug gegen die „Könige des Atlas
zu organiſtiren, und mit H
die ganze Sahata nebſt den benachbarten Raubſtaaten von ihren un
civiliſtrten Herrſchern zu ſäubern, um ſie der europgiſchen Kultur und
Ton Frankreich gebohrten arteſtſchen Brunnen nußbringend zu
machen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 3. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Der Oberpräſident. der Provinz Sachſen bringt zur öffentlichen Kenntniß vaß

eilage zu Nr. 18 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchheſchen Perlage).
Halle, Freitag den 22, Januar 1858.

Unter ſeiner

ülfe einiger abenteuerluſtigen Gentlemen

ſt das Jahr i898 der Kommerzienrath L. F. Kricheldorff in Magdeburg zum

953. 112. 113 u. 192 über je 25 Thlr, welche am 1. Jult d. J-

Vorſitzenden der Direction der Provinzial Hülfskaſſe und der Regierungsrath Wil
lenbücher daſelbſt zum Stellvertreter deſſelben wieder gewählt worden ſind.

Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung verordnet auf Grund der S.
und 12 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom II. März 1850, daß das Her
ausſchaffen von Sand und Kies aus der Saale und ihren Nebenarmen, ſei es durch
Baggern oder auf andere Weiſe, nur denfenigen geſtattet iſt, welche dazu die ſchriftlt
che, die Strecke, innerhalb deren die Entnahme des Kieſes oder Sandes erfolgen darf,
genau bezeichnende Erlaubniß des betreffenden Königlichen Diſtrictsbaubeamten erhal
ken haben. Wer ohne eine ſolche Erlaubniß aus der Saale oder deren Nebenarmen
Kies oder Sand baggert oder auf andere Weiſe entnimmt, oder wer die Grenzen der
ihm erthetlten Erlaubniß überſchreitet, verfällt für jeden Contraventionsfall in eine

Geldſtrafe von 5 bis 10 Thalern.
Der Königl. Landſtallmeiſter v. Thielau macht den Pferdezüchtern bekannt daß

die für die Beſchälſtationen Graditz, Döhlen Repitz Axien, Schweinitz Pretzſch
Lammsdorf Delitzſch Beiderſee Bedra Leimbacher Gaſthof bet Querfurt Merſe
burg, Wernsdorf, Naumburg und Oberröblingen, beſtimmten Beſchäler des Graditzer
Landgeſtüts am 1. Febr. d. J. von Graditz abgehen werden und daß die Bedeckung
wie gewöhnlich zwei Tage nach dem Eintreffen der Beſchäler an ihren Beſtimmungs
orten erfolgen wird.

Ferner eine Bekanntmachung des Landraths und Deichhauptmanns v. Jagow, be
treffend ausgelooſte Obligationen des Wittenberger Deichverbandes pro 1858. Aus
gelooſt wurden die Nummern litt. 4. 59 u. 139 über je 500 Thlr. litt C. 5] 27.

der Kaſſe des ge
nannten Verbandes zu Pretzſch nebſt Coupons zu präſentiren ſind worauf deren Ein
löſung erfolgen wird.

Perſonal- Chronik. Dem Bürgermeiſter Nitzſchke in Löbejün iſt die
Polizei Anwaltſchaft für den Geſammtbezirk der daſigen Königlichen Kreisgerichts

Commiſſion vom 1. Februar er. ab commiſſariſch übertragen worden. Dem zur
Forſtverſorgung berechtigten Jäger Kiltz iſt die Forſtaufſeherſtelle zu Thier garten in
der Oberförſterei Goſſera vom I. Januar er. ab definitiv übertragen worden. Dem
zur Forſtverforgung berechtigten Jäger Carl Schneider iſt die Forſtaufſeherſtelle
zu Annaburg in der Oberförſteret Thiergarten vom December pr. ab definitiv
übertragen worden. Die unter dem Patrongte des Magiſtrats in Mühlhauſen
ſtehende Pfarrſtelle zu Dörna in der Ephorie Mühlhauſen iſt durch das Ableben ihres
bisherigen Jnhabers, Pfarrers Fleck, vacant geworden. Die Knabenlehrer und
Küſterſtelle in Gehofen, Ephorie Artern PrivatPatronats, iſt durch die Weiterbe
förderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. An der Stadtſchule zu Gräfenhainchen,
Ephorie Bitterfeld, iſt eine neue Elementarlehrerſtelle errichtet worden. Dieſelbe iſt
Privat Patronats. Die Organiſten und Mädchenlehrerſtelle an der Stadtſchule zu
Schildau, Ephorie Belgern iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnha
bers erledigt. Die Stelle iſt Privat Patronats, wird aber für dies Mal auf Grund
eines Reverſes von der Königlichen Regierung beſetzt. Die Schülſtelle in Zſchettgau,

Ephorie Eilenburg Privat Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnha
Die Mädchenlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Laucha, Ephorie Frey

biurg, Privat Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherkgen Jnhabers erledigt.
Quedlinburg, d. 16. Januar. Es ſcheint jetzt gewiß zu

ſein daß mit dem Bau einer Eiſenbahn von Halberſtadt auf hier
und weiter nach dem Harz in kurzer Zeit vorgeſchritten werden wird
Der Separations-Commiſſion iſt von höherer Behörde angezeigt, das
Terrain zum Bahnhof und zur Bahnſtrecke dem Magiſtrat zu ſeinem
Antheil zuzutheilen, da derſelbe ſich erboten hat, ca. 90 Morgen Land
unentgeltlich zum Bau der Bahn abzutreten. e.

Magdeburg, d. 20. Januar. Kürzlich hat die Schwin
delei eine neue, unſeres Wiſſens noch nicht betretene Bahn einge
ſchlagen, um einige, wenn auch unerhebliche, Vortheile zu erringen.
Jn einem benachbarten Orte iſt nämlich am 13. d. Mts. ein Menſch
verhaftet worden der ſich ſchon zu mehreren ländlichen Bewohnern
der Umgegend mit dem Vorgeben begeben hatte er komme im Auf
krage hoher Militairbehörden, um an Ort und Stelle zu prüfen, wel
che Familien ſich etwa in ſolcher Armuth und Noth befänden, daß
die Entlaſſung ihrer zum Dienſt im ſtehenden Heere eingezogenen
Söhne geſetzlich zuläſſig und nothwendig werde. Es war dabei nur
auf die Ausbeutung der Gaſtfreundſchaft abgeſehen die ſolchergeſtalt

bers erledigt.

Getäuſchten werden es aber doch bereuen, ſie dem Schwindler gewährt

zu haben. (M. C.)

Fremdenliſte. rAngekommene Fremde vem 20. bie 21. Januar.
Stadt Zürich Hr. Privat. Reudner a. Hannover. Die Hrn. Kaufl. Herzog

a. Deeſee Schumann un Cohn a. erlitt Wutsderfta. Magtebirg Schaiter

a. Dettelbach. zGoldner Ring: Hr. Reg Sekr. Stahl a. Warſchau. Hr. Dr. jur Ringel
hardt a Conſtanz. r. Fabrikbeſ. grebel a. Roſtock. Die Hrra. Kauſl. Sauei
der a. Emmerich, Goldſchmidt a. Mainbernheim, Matſch a. Ernsthal, Böttger
a. Erfurt. Hr. Chemtker Hobuſch a. Saſzwedel. Hr. Hauptm. a. D. Ritter

Hresben. Hr. Kaſſenbeamter Leſſing e Kali Hr. Reg Rath Thurm a.
Genthin. n

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufl. Beſas a Berlin Jentzſch a. Magdeburg,
Schönwald a. Leipzig

Stadt Hamburg
Schubarth a. Altenburg
Scheer a. Lübeck, Schutz a. Magdeburg
Breslau. Hr. Bergamts-Dir. Prahl a. Eisleben.

Sehwarzer ärs Hr. Privatgelehrter Winkelmann g. Dresden.
Metevrologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

ar. Pat. 327 Par L e Par. S
2,49 Par. Par. 2,04 Par. L. 2,32 ar. L.
83 pt. 85 pCt.758 pCt.
4,6 G. R. 579 R. 2,90 G. Rm. 3,9 G. Rm

Hr. Bannnternehmer Hildebrandt a. Kisleben. Hr. Rent.
Hr. Ruſt m. Gem. g. Pösneck. Die Hrrn, Kauf

Hr. Rittergutsbeſ. v. Keshler g.

20. Januar.
Luſtdruck
Dunſtoruck

Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme



Vormittags 10 Uhr
in dem vorgedachten Gute zu Gerbisdorf
angeſetzten Termine öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Die Verkaufsbedingungen liegen neben der
Tafe zur Anſicht bereit.

Delitzſch den 4. December 1857
Königl. Kreis Gericht, II. Abtheilung

Offene Lehrerſtellen
An den hieſigen Bürgerſchulen ſollen nach

deren Erweiterung zum 1. Juni c folgende
Lehrerſtellen beſetzt werden die Stelle eines
Rektors/ welcher die Direktion über die ſtäd
tiſchen Schulanſtalten übernimmt und von wel

chem gewünſcht wird daß er den Unterricht in
den mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen

ächern ertheilen kann, mit einem Gehalts
ſixrum von 600 und freier Wohnung die

Stelle eines Lehrers, welcher den Unterricht in
den neueren Sprachen mit übernehmen kann,
mit einem Gehalte von 375 0) eine Leh
rerſtelle mit 325 Gehalt die Stelle
eines Zeichnen und Turnlehrers mit 300
Gehalt e) zwei Elementarlehrerſtellen mit je

Gehalt. Meldungen zu dieſen Stel
len ſind mit Beifügung der Qualiſikationszeug

niſſe an den Unterzeichneten bis zum 8. Febr.

o ger 20 S slitz ſch, den 20. Januar 1858.
Der Magiſtrat.

Holz Auction.
Honnerstag den 28. Januar e. von Vorm.

r werden auf Mark Oppin
Birken,
Wabuch

1. Weißbuche,210 en ſtarke Bauhölzer u. Brettklötze

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft.
Sammelplatz im Forſthauſe.
Kemberg, den 18. Januar 1888

Der Magiſtrat.

Holz- Auction.
Jm „„Lindbüſch bei Bennſtedt ſollen

Donnerstag den 28. Januar er. von
früh 9 Uhr ab eirea 100 Haufen Eichen
Wellholz zum meiſtbietenden Verkauf geſtellt
werden.

Ein Hausmit Hintergebäuden und Stallung in einer
ſehr frequenten Lage der Stadt Halle, was
ſich ſeiner Lage wegen vorzüglich zum Getrei
dehandel paßt, iſt mit 3- 4000 Anzahlung
zu verkaufen. Näheres unter A. Z. poste
restante Halle.

Ein herrſchaftliches Haus, mitten der Stadt,

ſteht ſofort zum Verkauf. Preis 6000 mit
der Hälfte Anzahlung. Näheres Graſeweg
Nr. 18 parterre hierſelbſt

gen, eine Stelle als Verkäufer

man an Ed. Stückrath in der Expedition

Lehrerfämilie. Zu erfragen bei Ed. Stuck
rath in der Expedition dieſer Zeitung

Ein junger Mann, welcher 7 Jahre in acht
baren Häuſern conditionirt hat und jetzt noch
thätig iſt, ſucht geſtützt auf gute Empfehlun

Gefällige Offerten wolle man unter o. 33
an Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung abgeben.

Penſions Anzeige.
Einige Knaben von 8— 11 Jahren finden

zu Oſtern in der Familie eines Landpredigers
gegen mäßige Entſchädigung freundliche Auf

allſeitige Vorbildung für eine höhere Schule,
ſo wie gewiſſenhafte Pflege und Aufſtcht wer
den verbürgt. Gefällige Anträge erbittet man
unter der Adr. O. P. Gönnert poste rest-

Eine Familienwohnung nebſt Pferdeſtall, Re
miſe und Heuboden iſt zu vermiethen und Oſtern
zu beziehen Martinsberg Nr. 1.

Ein tküchtiger, mit vorzüglichen Zeugniſſen
verſehener Oeconomie Verwalter ſucht zu Oſtern
d. J. die ſelbſtſtändige Bewirthſchaftung eines
kleineren Gutes, oder auch auf einem größeren
die Stelle eines erſten Verwalters zu überneh
men

dieſer Zeitung einzuſenden.

Ein ſanſtändiges junges Mädchen welches
im Molkenweſen und in der Küche erfahren iſt,
ſucht ein Engagement als Wirthſchaſterin. Nä
heres zu erfragen bei Herrn Luttich in der
„„Tulpe.“

Jn der Alaunfabrik bei Morl wird ein or
dentlicher Böttcher geſucht. Näheres in der
Böttcherei daſelbſt.

Fahrgelegenheit.
Vom 26. d. M. iſt im Gaſthof zum „wei

ßen Roß“ auf dem Neumarkt bei dem Herrn
Gaſtwirth Brandt allwöchentlich drei Mal
Gelegenheit nach Wettin, und zwar
Dienstag, Donnerstag u. Sonnabend.

Ein in ſeinem Fache tüchtiger

Buchdruckerei-Factor,
der auch zum Betriebe des Geſchäfts in Preu
ßen die Conceſſton beſitzt, ſucht. um ſich zu
verändern, baldigſt als ſolcher Stellung Fran
co Offerten unter A. C. 113 befördert Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Die gegen die verehelichte Maurer Gott
lob Ebert zu Crumpa ausgeſtoßene Be
leidigung nehme ich hiermit als un wahr zurück
und erkläre die c. Ebert für eine rechtſchaf
fene Frau.

Crumpa, den 20. Januar 1858.
Johann Karl Ebert

Ein Haus von drei Stuben Kammern,
Küche Keller und Zubehör, ſolid und wohn
lich, mit Garten, ſteht zu vermiethen zum
4. April Leipzigerſtraße 62.

Einige Dreſcherfamilien mit guten Zeugniſ
ſen finden zum 1. April Wohnung und Ar
beit auf dem Rittergute Blöſien bei Merſe
burg

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

nahme. Gründlicher Unterricht, ſchnelle und

Gef. Offerten unter 5. 100. vittet

findet Sonntag den 24. d. M. der U. Abon
nements -Wall ſatt.

lich feſt. Weizen 54—60 Roggen 43 46vaſet 31-83 e

e m S 99 a e J 2 O SBekaunkmächingenn e Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen gänzlicher Aufgabe meines bisher geführten Geſchäfts und baldiger Räumung derAm 20 erannturggnng. von Caſ ne gehabten Lokalitäten beabſichtige ich mein Lager von Schnitt und Modewaaren möglichſt

u ſel den Anſchluß an den 11 Uhr 35 Minuten ſnell zu räumen und S. e änng zu ſehr herabgeſetzten Preiſen.
Nachts von Gerſtungen nach Halle abge M. Nee Ghenden Schnellzug nicht erreicht. e e a S M arkt 4.Halle den 21. Hanne 1858 r Jm Saale zum kühlen Brunnen.J Königl. Poſt Amt. Freitag den 22. Januar 1858.s Fesea. die beliebte r eng er e mit er Erlaubnißie beliebte Alpenſänger- Geſellſchaft von Franz Kilian Zither-Kuün ſtler, mitOeffentlicher Verkauf. Fräulein Bertha Frey und Hrn. Joſeph und Roſing Peter, Solo, Seblcenn

c Das den Thieme ſchen Erben gehbrige, zu noch einige Concerte geben wozu ein hochverehrtes kunſtſtnniges Publikum freundlichſt
We n gelegene Bauergut, ingeladen wird. Entrée à Perſon 2 Anfang Uhr. Programm folgt mündlich.
beſtehend in dem Gehöfte. mit Wohn und Einen geehrten Publikum vie ergebene An 300 ſind auf ſchere

J. e kä t ke er h und u 191 zeige daß ich mich hierſelbſt als Maurermeiſter auszuleihen und zu r e e Seug
a) gen er arten Morgen De e re a Sang rath in der Srpedition dieſer Zeitung.
v ginem Stück Felde von 19, Morgen, J. Franke, Landwehrſtraße r s Zu kaufen geſucht

Hufen Feld, für welche 127 Morgen S e en wird ein gußeiſernes Kunſtkreuz mit 3 Fu
98 Ruthen ausgewieſen ſind, Einige Penſionagtre, welche die hieſigen Hub nebſt Lagerſtühlen, ſcho b v

M einer ſährlichen Rente von 5 20 Schulen beſuchen ſollen, finden zu Oſtern un fallſige Offerten ſind unt e G 9
den Gemeinvenutzungen ter ſehr billigen Bedingungen bei einer kinder m Ed Stuckrathe S Shiffre S.

abgeſchätzt nach der in unſerer Regiſtratur, oſen ordnungsliebenden Familie Aufnahme Zeitung einzuſenden m der Expedition dieſer
1 er Nr. 16 einzuſehenden Taxe auf Näheres Töpferplan Nr. 1 parterre e i m r e

14740 ſoll in dem auf Noch zwei Penſtonaire finden freundliche b eth Der Nachlaß d ernee Der
den 25. März 1858 Aufnahme und gewiſſenhafte Pflege in einer n fetrich in Halle gehörige Mine

ralien Sammlung beſtehend aus ppt. 3950
Stück Mineralien und aus pt. 5000 Gebirgs
arten ſoll im Ganzen unter ſehr annehmbaren
Bedingungen verkauſt werden und iſt das Nä
here darüber zu erfahren in Halle Promena

de Nr. A. eAuf meinem vor des Segelmachers Herrn
Balthaſar Hauſe liegenden Kahne ſollen
ſämmtliche Utenſtlien als Bretter „Segel, z
Anker, Ketten Takellage u. ſ. w. ſo auch
der große und kleine Kahn, Montag den 25
d. M. von Vormittag 11 Uhr an auckionsweiſe
gegen gleich bagre Bezahlung verkauft werden
Alsleben, den 20. Januar 1858.

n re t e Ferd. Hertel.
Freitag d. 22. d. M..

treffen wir mit einem gro
ßen Transport däniſcher
Arbeits Pferde in

e

S Welbsleben ein.
Kamtleben Heinemann.

Ein Samen Rind (Schwatzſchecke)
Keht zu verkaufen auf dem Nich

Sterſchen Gute zu Spören
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht
um Verkauf bei Schröder

S in BrachwitzG. ine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen beit

Hädicke in Kleinkugel,
Eine friſchmilchende Eſelin nebſt Jungen ſt

zu verkaufen oder zu vermiethen beim

Müller Tippe
in Eisleben.

7 Jahr alt, ſteht zuverkaufen bei F. Hoehne in Secger

Geſichtsmasken, an Sorten, Zinn
n und Cotillon Bonquets
empfie

W. Wortzel, Schmeerſtr.
einſtes Königs Na nFlaſchen à 5 a e

Carl Haring i Halle.
Jn Sennewitz

S Der Vorſtand.Schiborrſcher Geſangverein

Sonnabend Abend 7 Uhr Orcheſterprobe,
Die ſingenden Mitglieder werden erſucht ſtrecht pünktlich und zahlreich et aſnern e

c

Marktberichte.
Halle, den 21. Januar.

Zufuhr von Getreide mäßig, Preiſe unverandert, ziem

Der Vorſtand t
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